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in schnell


der tourist aus asien bereist europa in 10 tagen (1), so will es das klischee. also mal schnell einen blick auf frankfurt oder florenz, auf berlin oder barcelona. in seiner kürze kann dieser blick nur flüchtig sein, im nachhinein werden sich die eindrücke vermischen. ein schöner marktplatz, eine große kirche, ein breiter fluss. in münchen? oder in rom? was für den touristen aus fernost 10 tage für europa sind, ist für mich eine stunde für gelsenkirchen. ebenfalls eine flüchtige begegnung, beobachtet durch das distanz schaffende fenster der straßenbahn, des sightseeing-busses oder des pkws. selten steige ich aus, nur dort, wo mich die umstände zwingen. die "sehenswürdigkeiten“ stehen gleichberechtigt neben dem alltäglichen, das so als ebenfalls "sehens-würdig“ erkennbar wird. die flüchtigkeit spiegelt sich in der unschärfe, die schnelligkeit der reise in der verwischung. manches bleibt fragmentarisch.
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